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(54) U-PROFIL MIT EINBAUELEMENT

(57) Vorgeschlagen wird ein U-Profil (10) mit einem
ersten Schenkel (12) und einem zweiten Schenkel (14)
sowie einer Profilsohle (16), wobei zwischen dem ersten
Schenkel (12) und dem zweiten Schenkel (14) ein Be-
reich einer Platte (18) gehalten ist, wobei an dem ersten
Schenkel (12) mindestens ein fester Druckkörper (20)
und an dem zweiten Schenkel (14) mindestens ein Ein-
bauelement, das als variabler Druckkörper (26, 27, 34,
35, 40) ausgebildet ist, angeordnet ist, wobei der variable
Druckkörper (26, 27, 34, 35, 40) ein- oder mehrteilig aus-
gebildet ist und mindestens ein schwenkbares Element
(26, 27, 36, 37, 44) umfasst, und dass an dem zweiten
Schenkel (14) mindestens ein einsetzbares bewegliches
Element (24), insbesondere eine Schraube, angeordnet
ist, das an dem schwenkbaren Element (26, 27, 36, 37,
44) anliegt, und mit dem durch die Veränderung der Lage
des beweglichen Elements (24) die Position des
schwenkbaren Elements (26, 27, 36, 37, 44) innerhalb
des U-Profils so verändert wird, dass die Winkelstellung
der Platte (18) innerhalb des U-Profils (10) justierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein U-Profil mit einem Ein-
bauelement zum Justieren von Platten bei der Montage
in U-Profilen und dessen Verwendung zum Justieren der
Platten.

Stand der Technik

[0002] Ganzglasgeländer nehmen insbesondere bei
Brüstungssystemen in der modernen Architektur einen
immer größeren Stellenwert ein. Sie bieten größtmögli-
che Transparenz.
[0003] Bekannt sind Glaskonstruktionen, bei denen ei-
ne Glasscheibe in einen U-förmigen Profilkörper für eine
eingespannte Halterung eingebracht ist. Die Halterung
ist üblicherweise als U-Profil mit zwei parallel zueinander
angeordneten Profilschenkeln ausgebildet. Dies erfolgt
insbesondere bei Ganzglasgeländern.
[0004] In der DE 10 2010 053 407 A1 wird die Glas-
platte zwischen den Profilschenkeln des Halteprofils mit
zwei unterschiedlich ausgebildeten Distanzkörpern als
Klemmelemente verankert. Auf der einen Seite der Glas-
platte kommen relativ flache, vollständig aus Kunststoff
bestehende Klemmelemente zum Einsatz, die zwischen
der Oberseite des Schenkelendbereiches des zugehöri-
gen Profilschenkels und einer dort angebrachten Nut an-
geklemmt werden können. Die entsprechende Seite des
Profilschenkels ist daher an der Innenseite eben, damit
sich die Glasplatte an dem Distanzkörper auf dieser Seite
gleichmäßig und vertikal ausgerichtet anlegen kann und
in etwa mittig zwischen beiden Profilschenkeln positio-
niert ist. Auf der dem flachen Distanzkörper gegenüber-
liegenden Seite kommen Stabkörper aus deformierba-
rem Material wie insbesondere Kunststoff zum Einsatz,
die von oben in den Spalt zwischen Glasplattenaußen-
seite und Profilschenkelinnenseite eingeschoben wer-
den. Die Innenseite des entsprechenden Profilschenkels
ist hierzu mit einer keilförmigen Schulter profiliert, die mit
zunehmendem Abstand von der Oberseite des Endbe-
reiches des Profilschenkels dicker wird und entspre-
chend den Spalt zwischen Glasplatte einerseits und Pro-
filschenkel andererseits verjüngt. Je tiefer dann das stab-
förmige Distanzstück im Bereich des keilförmigen Schul-
tervorsprungs nach unten gedrückt wird, desto höher ist
die Klemmspannung im unteren Endbereich der Glas-
platte. Während der relativ flache Profilkörper integral mit
einer Dichtlippe ausgebildet werden kann, wird oberhalb
des stabförmigen Distanzkörpers eine zweite Dichtlippe
als Abdeckprofil angeordnet. Eine Anpassung an unter-
schiedliche Glasplattenstärken kann durch die Verwen-
dung unterschiedlicher Stabkörper erreicht werden. Für
die Ausrichtung der Glasplatte kann der Stabkörper hö-
her positioniert oder weiter nach unten gedrückt werden,
um durch Zusammenwirken mit einer am Grund des Hal-
teprofils angeordneten, U-förmigen Profildichtung die
Vertikalausrichtung der Glasplattenebene zu beeinflus-
sen.

[0005] Aus der DE 10 2010 053 409 A1 ist eine Halte-
vorrichtung bekannt, bei der beidseitig keilförmige Dis-
tanzstücke zwischen Glasplatte und Profilschenkel ein-
geschoben werden, die mit einer vom Grund des Profil-
schenkels bis zum Profilendbereich aufragenden Profil-
dichtung zusammenwirken, um durch verschieden tiefes
Einschieben der keilförmigen Klemmelemente einerseits
die Klemmkraft zu erhöhen und andererseits die Glas-
platte in ihrer Vertikallage auszurichten.
[0006] Die DE 20 2016 003 860 U1 offenbart ein Schei-
ben-Geländer mit einem formstabilen U-Profil, zwischen
dessen beiden Schenkeln der Fußbereich einer Glas-
scheibe eines Geländers eingespannt gehalten ist, wo-
bei der U-förmige Profilkörper einen ersten Distanzkör-
per an einem Schenkel und einen zweiten Distanzkörper,
der als Rundstab ausgebildet ist, am anderen Schenkel
aufweist.
[0007] Nachteilig an den bekannten Einbauelementen
ist, dass ihre Lagerung im Mündungsbereich von U-Pro-
filen variabel ist und beispielsweise der Rundstab nicht
sicher gehalten ist.
[0008] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Siche-
rungsmöglichkeit für ein Einbauelement zur Verfügung
zu stellen, die ein einfaches Einsetzen und eine sichere
Halterung des Einbauelements ermöglicht.

Offenbarung der Erfindung

[0009] Die Erfindung wird durch die Merkmale des
Hauptanspruchs offenbart. Ausführungsformen und
Weiterbildungen sind Gegenstand der sich an den
Hauptanspruch anschließenden weiteren Ansprüche.
[0010] Die Erfindung offenbart eine Justierbarkeit ei-
ner Glasscheibe innerhalb eines U-Profil-Abschnitts. Die
Justierbarkeit wird durch die Kräfte bewirkt, die durch
das Einschrauben einer Schraube auf einer Seite des U-
Profil-Abschnitts auf einen beweglichen Körper an einem
Schenkel des U-Profil-Abschnitts ausgeübt wird, wobei
diese Verstellkraft des Körpers auf die Glasscheibe und
über diese auf einen festen Körper des gegenüberlie-
genden Schenkels des U-Profil-Abschnitts ausgeübt
wird, der sich in gewissen Grenzen aufbiegen bzw. auf-
spreizen kann und so die Verstellbarkeit bzw. Justierbar-
keit der Glasscheibe ermöglicht wird.
[0011] Vorgeschlagen wird dazu ein U-Profil mit einem
ersten Schenkel und einem zweiten Schenkel sowie ei-
ner Profilsohle, wobei zwischen dem ersten Schenkel
und dem zweiten Schenkel ein Bereich einer Platte ge-
halten ist, wobei an dem ersten Schenkel mindestens ein
fester Druckkörper und an dem zweiten Schenkel min-
destens ein Einbauelement, das als variabler Druckkör-
per ausgebildet ist, angeordnet ist, wobei der variable
Druckkörper ein- oder mehrteilig ausgebildet ist und min-
destens ein schwenkbares Element umfasst, und dass
an dem zweiten Schenkel mindestens ein einsetzbares
bewegliches Element, insbesondere eine Schraube, an-
geordnet ist, das an dem schwenkbaren Element anliegt,
und mit dem durch die Veränderung der Lage des be-
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weglichen Elements die Position des schwenkbaren Ele-
ments innerhalb des U-Profils so verändert wird, dass
die Winkelstellung der Platte innerhalb des U-Profils jus-
tierbar ist.
[0012] Die Erfindung wird im Folgenden im Detail be-
schrieben. Innerhalb eines U-Profils wird eine Platte an-
geordnet. Diese Platte kann als Glasscheibe ausgebildet
sein, aber auch aus anderen Materialien wie Holz, Kunst-
stoff, o.dgl. Im Folgenden werden die Ausführungsbei-
spiele für Glasscheiben erläutert. Diese Glasscheibe soll
von den Schenkeln des U-Profils geklemmt gehalten
werden. Dazu weist das U-Profil mindestens einen festen
Druckkörper an einem seiner Schenkel auf, der üblicher-
weise in einem Mündungsbereich des einen Schenkels
angeordnet wird.
[0013] Die Glasscheibe für ein Ganzglasgeländer ei-
ner Geländer- oder Fassadenkonstruktion o.dgl. wird in
das U-Profil eingesetzt und ist dabei anfänglich aus Mon-
tagegründen von der Senkrechten abweichend schräg
ausgerichtet. Die Glasscheibe soll nach der Ausrichtung
zwischen den beiden Schenkeln des U-Profils im
Fußbereich des U-Profils eingespannt in etwa senkrecht
oder einer gewünschten davon abweichenden Winkel-
stellung gehalten werden. Die Schenkel des U-Profils
weisen durch ihre Ausbildung insbesondere aus Alumi-
nium bzw. Aluminiumlegierungen gewisse Deformati-
onsanteile auf. Das heißt, dass die beiden Schenkel
durch ihre Konstruktion und die Eigenschaften des Ma-
terials, aus dem sie aufgebaut sind, eine gewisse Auf-
biegung bzw. Aufspreizung erfahren können und da-
durch eine Ein- bzw. Verstellbarkeit bei der Montage der
einzusetzenden Glasscheibe ermöglichen. Die beiden
Schenkel weisen eine durch das sie ausbildende Material
eine gewisse messbare Duktilität auf, d.h., dass sie sich
unter Belastung plastisch in gewissen Grenzen verfor-
men können.
[0014] Es wird eine Möglichkeit offenbart, eine Ver-
stellbarkeit zu bewirken, indem Öffnungen im U-Profil an
einem Schenkel an dessen oberen Kante eingebracht
werden, die vorzugsweise ein Gewinde aufweisen. Darin
kann ein einsetzbares Element zur Kraftaufbringung an-
geordnet werden. Durch das einsetzbare Element und
dessen Kraftaufbringung auf einen variable Druckkörper,
ein Einbauelement, kann die gewünschte Verstellbarkeit
erzielt werden. Das einsetzbare Element ist als Schrau-
be, insbesondere als Madenschraube ausgebildet. Die-
se Schraube wirkt auf den anzuordnenden variablen
Druckkörper, das Einbauelement, zur Verstellung der
Neigung der Glasscheibe, die durch die Anordnung bzw.
die Einschub- bzw. Einschraubtiefe der Schraube beauf-
schlagt wird. Dies ermöglicht eine größere Montage-
freundlichkeit durch eine geeignete konstruktive Ausbil-
dung des U-Profils für das Einschrauben in Kombination
mit der Wirkung des variablen Druckkörpers sowie eine
erhebliche Zeitersparnis bei der Montage.
[0015] Der variable Druckkörper kann unterschiedlich
ausgebildet und dimensioniert sein. Er kann ein- oder
mehrteilig ausgebildet sein und weist mindestens ein

schwenkbares Element auf.
[0016] Alternativ ist es möglich, diese Öffnung nicht
direkt am U-Profil selbst auszubilden, sondern diese in
einem Kunststoffteil, das als weiteres Einbauelement als
ein variabler Druckkörper ausgebildet ist, anzuordnen.
Der variable Druckkörper wird dabei so im Schenkel des
U-Profils angeordnet, dass sein Körper am distal von der
geschlossenen Profilsohle entfernten Ende bzw. Spitze
des Schenkels des U-Profils selbst angeordnet ist, so
dass die einzudrehende Schraube nicht in das U-Profil
selbst, sondern direkt in den variablen Druckkörper ein-
gebracht werden und so ihre Kraft aufbringen kann. Die
genannte Öffnung kann je nach Konstruktionserfordernis
von vorne in die Spitze des Schenkels oder aber von der
Seite her durch den Schenkel geführt werden, um seine
Wirkung auf den variablen Druckkörper zu entfalten.
[0017] In einem Ausführungsbeispiel ist das U-Profil,
in das die zu haltende Glasscheibe einzusetzen ist, an
einem seiner beiden Schenkel beispielsweise seitlich an
einer Wand befestigt. Damit ist einer der beiden Schenkel
fest fixiert und gerade, also senkrecht, ausgerichtet. Um
die beim Einsetzen in einem gewissen Winkelbereich
weg von der Wand zeigende Scheibe senkrecht anzu-
rodnen, muss also eine Feinjustierung erfolgen, die hier-
bei über den Deformationsanteil des U-Profils erfolgt.
Diese Feinjustierung ist abgestimmt auf die erforderliche
Kraft zur Erzielung der Vertikalstellung. An demjenigen
Schenkel, der gegenüber der Wand von dieser abge-
wandt liegt, ist ein fester Druckkörper angeordnet. Dieser
Schenkel ist durch das Einwirken von Kräften auf den
festen Druckkörper in einem beschränkten Maß auf-
spreizbar. Das Montagezubehör zur Feinjustierung um-
fasst somit mindestens eine Schraube, die auf den vari-
ablen Druckkörper, in diesem Fall denjenigen am Schen-
kel an der Wandseite, einwirkt.
[0018] Bei den genannten Ganzglasgeländern ist das
Ziel, dass kein Handlauf mehr an der oberen Kante der
Glasscheibe mehr angeordnet werden soll. Insbesonde-
re dadurch ist die genaue Justierung bzw. Feinjustierung
der Glasscheibe innerhalb des U-Profils notwendig. Dies
erfolgt daher durch die beidseitige Verstellbarkeit einer-
seits durch die genannte Ausbildung der Spreizbarkeit
des mindestens eines Profilschenkels des U-Profils mit
der dort angebrachten Auflage des festen Druckkörpers
und andererseits durch den Einsatz der Schraube an
dem variablen Druckkörper, wobei dieser in seiner Posi-
tion verschieb-, verkipp-, verschwenk- und oder verdreh-
bar ausgebildet ist. Dieser verschwenkbare variable
Druckkörper weist ein definiertes Drehlager auf, um das
er verschwenkt bzw. verdreht werden kann.
[0019] Zur Feinjustierung kann an einem der beiden
Schenkel, demjenigen mit dem variablen Druckkörper,
ein weiteres Einbauelement zum Einsatz kommen. Der
variable Druckkörper ist dabei zweiteilig ausgebildet.
Das eine Einbauelement ist als Stab, insbesondere als
Rundstab, ausgebildet. Dieses Einbauelement ist in ei-
ner Aufnahmeeinrichtung, insbesondere in einer Schale,
die in der Form derjenigen des Einbauelements ange-
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passt ausgebildet ist, einbaubar und in der Schale sicher
gehalten. Die Schale wird an einem Schenkel eines U-
Profils angeordnet und dient der Aufnahme und Halte-
rung des Stabes. Dies erfolgt beispielsweise im Mün-
dungsbereich des Schenkels. Dieser Schenkel ist dem-
jenigen mit dem festen Druckelement gegenüberliegend
angeordnet. Das Einbauelement kann verschiedene ge-
ometrische Formen aufweisen. Die Schale kann entspre-
chend eine rundlich ausgebildete Form oder jede andere
geeignete geometrische Ausbildung zur Einbringung und
Aufnahme des Einbauelements aufweisen.
[0020] Die Schale ist an einem Schenkel des U-Profils
bereits angebracht, insbesondere eingeclipst. Um einen
leichteren Einbau und eine Winkelverstellung der Glas-
scheibe beim Einbau in das U-Profil zu ermöglichen, wird
diese in das U-Profil mit einem Spiel zu beiden Schen-
kelseiten hin in einer gewissen von der Senkrechten ab-
weichenden Schräge eingebracht.
[0021] Wenn die Glasscheibe innerhalb des U-Profils
lose angeordnet ist, wird beispielsweise der Profil- oder
Rundstab zwischen der Glasscheibe und der Schale ein-
gelegt. Der Rundstab fällt in die Schale. Auf derjenigen
der Schenkelseite mit dem variablen Druckkörper entge-
gengesetzten Seite ist ein Gegenlager, der feste Druck-
körper, vorhanden. Somit ist an einem der beiden Schen-
kel, der derjenigen mit dem Rundstab, also dem variab-
len Druckkörper in seiner Schale, gegenüberliegend an-
geordnet ist, der feste Druckkörper angeordnet. Der
Rundstab fällt in eine große Mulde, die durch die Schale
gebildet wird. Wird die Kippung der Schale und damit die
Position des Rundstabs mit der Schraube verändert,
kann die Glasscheibe durch die auf sie wirkenden Kräfte
in der gewünschten Richtung und damit in die Senkrech-
te oder darüber hinaus bewegt werden. Durch die Betä-
tigung der Schraube und damit die Aufbringung von
Druck auf die Glasscheibe wird Druck auf den gegenü-
berliegenden festen Druckkörper ausgeübt, wobei sich
der gegenüberliegende Schenkel zumindest in seinem
oberen Bereich durch den über die Glasscheibe wirken-
den Druck weg bewegt und das U-Profil somit aufge-
drückt bzw. aufgespreizt wird. Dies ermöglicht, dass un-
terschiedliche Glasdicken der Glasscheibe bzw. der Plat-
te entsprechend justiert werden können.
[0022] Die Schraube wird an der oberen Kante des U-
Profils in Richtung der Achse des Schenkels, an dem sie
in die entsprechende Öffnung mit dem Innengewinde ein-
gebracht wird, eingedreht, bis diese an der Außenrun-
dung der Schale anliegt. Dabei wird das runde Teil bzw.
die Schale in seiner Kipp-Position um eine Achse gedreht
bzw. geschwenkt und somit die Position des eingesetz-
ten Rundstabs verändert. Der Rundstab wird also indirekt
über die Wirkung der Schale bewegt und drückt durch
die veränderte Position und Ausrichtung der Schale in
Richtung der Glasscheibe und die Glasscheibe wird in
ihrer Winkelstellung verändert. Eine Rückstellung erfolgt
durch Lösen der Schale, die vorher eingeclipst wurde,
da ansonsten der Rundstab nicht hineinfallen kann.
[0023] Die Schale kann also insbesondere mittels der

Schraube wieder ausgeclipst werden. Zum Lösen der
Schale wird von der Außenseite des Schenkels, an dem
die Schale angeordnet ist, eine Schraube eingedreht, bis
diese an der Schale bzw. dem runden Teil des Schenkels
anliegt. Daraufhin erfolgt eine Ablösung der Schale, die
durch die Schraubenbewegung gedreht wird. Die ver-
wendete Schraube ist insbesondere eine Madenschrau-
be, also ein Innenimbus.
[0024] In einem weiteren Ausführungsbeispiel kann
der variable Druckkörper dreiteilig ausgebildet sein. Der
variable Druckkörper ist als Ganzes als rastbares Clips-
teil ausgebildet und weist einen Aufnahmekörper und ei-
ne Wippeinlage als Schwenkkörper sowie einen Rund-
stab auf. Die Wippeinlage weist die Form einer Schale
auf und dient der Aufnahme des Einbauelements, also
des Rundstabs. Die Wippeinlage ist in die Aufnahmeein-
richtung eingesteckt, eingerastet oder eingeclipst. Durch
das Einclipsen kann die Wippeinlage nicht herausfallen,
wenn sie noch nicht ihre gewünschte Position durch Ein-
drehen der Schraube eingenommen hat.
[0025] Die Aufnahmeeinrichtung mit dem Schwenk-
körper muss in ihrer Längserstreckung innerhalb des
Profils nicht durchgehend ausgebildet sein, sondern wird
innerhalb des U-Profils an einem Schenkel in mehreren
Einzelelementen angeordnet. Mehrere einzelne Aufnah-
meeinrichtungen können punktuell beispielsweise alle
30 cm innerhalb des U-Profils befestigt werden, insbe-
sondere mit Schrauben. Wird das Einbauelement, also
beispielsweise der Rundstab, eingelegt, kann dieser in
die Schale des Schwenkkörpers der Aufnahmeeinrich-
tung fallen und durch das Eindrehen einer Schraube de-
finiert werden.
[0026] Alternativ kann der als Wippelement ausgebil-
dete Schwenkkörper in einem weiteren Ausführungsbei-
spiel auch ohne das Einbauelement verwendet werden.
Der Druck auf die Glasscheibe zur Verstellbarkeit insbe-
sondere in vertikaler Richtung erfolgt durch das Aufdrü-
cken des Wippelements. Das Wippelement ist also durch
den Einsatz der Schraube beweglich ausgebildet und be-
nötigt in dieser Ausführungsform keinen Rundstab.
[0027] Eine Verstellbarkeit durch die Schraube kann
ebenfalls bei der Verwendung eines oder mehrerer Keile
erfolgen, die innerhalb des U-Profils zwischen einem
Schenkel und der Glasscheibe herunter oder herauf be-
wegbar angeordnet werden und durch die Schraube
durch das Eindrehen verschoben werden können. Wird
das Profil mit einer Schräge ausgebildet, ist die Wirkung
bzw. Funktion des an der Schräge angeordneten Keils
diejenige eines Spreizdübels und bewirkt ebenfalls eine
Aufspreizung des Schenkels mit dem festen Druckele-
ment.
[0028] Zur Trennung des U-Profil-Abschnitts von der
eingesetzten Glasscheibe wird ein Gummischuh einge-
setzt, um den direkten Kontakt des metallischen U-Profil-
Abschnitts mit der Glasscheibe zu vermeiden.
[0029] Das erfindungsgemäße Einbauelement hat da-
bei den Vorteil, dass die Glasscheibe lösbar in einem
Profilkörper gehalten ist und eine gewisse Winkelverstel-
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lung der Glasscheibe durch den Einsatz des Einbauele-
ments ermöglicht wird, wobei dieses gezielt eingebracht
und in einer geeigneten Position an mindestens einem
Schenkel des Profilkörpers angeordnet wird. Bei einer
Ausbildung des Einbauelements kann dieses als Schale
mit einem darin einsetzbaren Rundstab ausgebildet sein.
Die Schale kann auch zweiteilig aus einem ins Profil ein-
clipsbaren Grundelement mit einem Wippelement und
mit dem dritten, als Rundstab ausgefertigten Teil zur Be-
aufschlagung der Glasscheibe, ausgebildet sein. Alter-
nativ kann die Schale auch selbst als eigenständiges Teil
mit oder ohne Wippelement und ohne den Rundstab an-
geordnet und selbst zur Feinjustierung verwendet wer-
den.
[0030] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltun-
gen der Erfindung sind der nachfolgenden Figurenbe-
schreibung, den Zeichnungen und den Ansprüchen ent-
nehmbar.
[0031] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
erfindungsgemäßen Lösung anhand der beigefügten
schematischen Zeichnungen näher erläutert. Es zeigt:

Die Figuren 1 bis 3 zeigen ein U-Profil, das mit einem
Schenkel an einer Wand angeordnet ist, und

Fig. 1 zeigt ein U-Profil mit einem variablen
Druckkörper im Mündungsbereich eines Schen-
kels,

Fig. 2 zeigt das U-Profil mit einer senkrechten
Anordnung der Glasscheibe,

Fig. 3 stellt einen von der Wand abgespreizten
Schenkel des U-Profils dar,

die Figuren 4 bis 6 zeigen ein U-Profil, das an seiner
Unterseite auf einem Boden angeordnet ist, und

Fig. 4 zeigt das U-Profil mit der einer zu einem
Schenkel geneigten eingebrachten Glasschei-
be,

Fig. 5 stellt die senkrechte Anordnung der Glas-
scheibe dar,

Fig. 6 zeigt die Aufpreizung des Schenkels mit
dem festen Druckkörper,

Fig. 7 stellt eine Schale mit einem Rundstab dar,

Fig. 8 zeigt die Anordnung des Rundstabs zwi-
schen der Schale und der Glasscheibe,

Fig. 9 zeigt die Aufspreizung eines Schenkels
des U-Profils,

Fig. 10 zeigt die Zusammensetzung des dreitei-
ligen variablen Druckkörpers und das Einsetzen

in den Schenkel des U-Profils in einer Abfolge
10a) und 10b) in die beiden Schenkel 10c) eines
U-Profil-Abschnitts,

Fig. 11 stellt das Einrasten bzw. Eindicken des
dreiteiligen variablen Druckkörpers in seine Auf-
nahme im Schenkel,

Fig. 12 zeigt einen im Schenkel eingerasteten
dreiteiligen variablen Druckkörper,

Fig. 13 zeigt den dem dreiteiligen variablen
Druckkörper gegenüberliegenden eingesetzten
festen Druckkörper,

Fig. 14 stellt die Einbringung des Rundstabs
nach dem Einsetzen der Glasscheibe dar,

Fig. 15 zeigt das Anlegen des Rundstabs an die
Glasscheibe,

Fig. 16 stellt die Kraftaufbringung durch die
Schraube auf das Wippelement dar und

Fig. 17 zeigt eine weitere Aufspreizung des Wip-
pelements und dadurch ein stärkeres Einwirken
des Rundstabs auf die Winkelstellung der Glas-
scheibe,

Fig. 18 zeigt einen zweiteiligen variablen Druck-
körper in einer weiteren geometrischen Ausge-
staltung,

Fig. 19 stellt den zweiteiligen variablen Druck-
körper mit einer Glasscheibe dar, die senkrecht
ausgerichtet ist,

Fig. 20 zeigt den zweiteiligen variablen Druck-
körper mit einer geneigten Glasscheibe,

Fig. 21 stellt eine weitere Variante eines eintei-
ligen Druckkörpers dar,

Fig. 22 zeigt eine senkrecht stehende Glas-
scheibe,

Fig. 23 zeigt die unter Einwirkung des einteiligen
Druckkörpers in einem entgegengesetzten Win-
kel geneigte Glasscheibe,

Fig. 24 stellt eine Schrägansicht von oben auf
ein U-Profil dar.

wobei die Figuren jeweils im Schnitt dargestellt sind.
[0032] In Fig. 1 ist ein U-Profil 10 dargestellt. Das U-
Profil 10 weist einen ersten Schenkel 12, einen zweiten
Schenkel 14 sowie eine Profilsohle 16 auf. Eine Glas-
scheibe 18 ist in diesem Ausführungsbeispiel an ihrem
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Fußbereich im U-Profil 10 eingesetzt. Die Glasscheibe
18 ist in dieser Ansicht von der Senkrechten abweichend
nach innen in Richtung des zweiten Schenkels 14 hin
zeigend angeordnet. Am ersten Schenkel 12 ist ein fester
Druckkörper 20 angeordnet, der als Distanzelement
wirkt.
[0033] Am zweiten Schenkel 14 ist eine Öffnung 22 mit
einem Innengewinde eingebracht. In diese Öffnung 22
kann ein Element zur Kraftaufbringung, in diesem Aus-
führungsbeispiel eine Schraube 24, eingedreht werden.
Die Schraube 24 ist als Madenschraube bzw. Innenim-
bus ausgebildet. In diesem Ausführungsbeispiel ist die
Öffnung 22 an der oberen Stirnseite des zweiten Schen-
kels 14 des U-Profils 10 ausgebildet.
[0034] Die durch die Öffnung 22 hindurchdrehbare
Schraube 24 wirkt auf einen variablen Druckkörper 26,
der in diesem Ausführungsbeispiel einteilig ausgebildet
ist. In dieser Darstellung liegt die Schraube 24 an dem
einteiligen variablen Druckkörper 26 an. Am zweiten
Schenkel 14 ist eine Aussparung ausgebildet, die in die-
ser Darstellung vom einteiligen variablen Druckkörper 26
abgedeckt ist. Der variable Druckkörper 26 ruht in dieser
Mulde. Der variable Druckkörper 26 liegt an der Glas-
scheibe 18 an.
[0035] Das U-Profil 10 ist in diesem Ausführungsbei-
spiel an einer Wand 30 angeordnet. Daher ist der zweite
Schenkel 14 fest ausgebildet und lässt sich nicht sprei-
zen.
[0036] In Fig. 2 ist das U-Profil 10 dargestellt. Der va-
riable Druckkörper 26 kann um eine Achse innerhalb der
am zweiten Schenkel 14 ausgebildeten Aussparung 28
geschwenkt werden. Wird die Schraube 24 durch die Öff-
nung 22 hineingeschraubt, wirken deren Kräfte auf den
einteiligen variablen Druckkörper 26 ein und dieser be-
wegt sich durch das Schwenken um seine Achse wie bei
einem Kippvorgang in Richtung der Glasscheibe 18. Da-
durch wird über den festen Druckkörper 20, also das Dis-
tanzelement, eine Kraft auf den ersten Schenkel 12 aus-
geübt. Dies hat zur Folge, dass durch den aufgebrachten
Druck der Schraube 24 über den variablen Druckkörper
26, die Glasscheibe 16 und den festen Druckkörper 20
eine solche Kraft auf den ersten Schenkel 12 ausgeübt
wird, dass dieser sich hin zur von der Wand 30 abge-
wandten Seite weg aufspreizt.
[0037] Fig. 3 zeigt den abgespreizten ersten Schenkel
12 des U-Profils 10.
[0038] Durch das Eindrehen der Schraube 24 durch
die Öffnung 22 hindurch wird der einteilige variable
Druckkörper 26 aus seiner Position innerhalb der Mulde
28 des zweiten Schenkels 14 kippend bzw. schwenkend
herausgedreht, indem er aufgrund des Drucks der
Schraube 24 um seine Achse geschwenkt wird und die
dabei entstehende Kraft weiter auf die Scheibe 18 wirkt,
die dadurch von der Wand 30 weg in Richtung des ersten
Schenkels 12 in geringem Maße gekippt wird. Der erste
Schenkel 12 wird über den festen Druckkörper 20 weiter
gespreizt.
[0039] Durch eine geeignete Einschraubtiefe der

Schraube 24 und damit der geeigneten Kraftaufbringung
auf den einstückigen schwenkbaren variablen Druckkör-
per 26 lässt sich die Position bzw. die gewünschte Nei-
gung oder Senkrechtstellung der Glasscheibe 18 genau
justieren.
[0040] In Fig. 4 ist das U-Profil 10 auf einem Boden 32
stehend angeordnet. Der variable Druckkörper 26 liegt
an der in dieser Ansicht nach rechts in Richtung des zwei-
ten Schenkels 14 hin geneigten Glasscheibe 18 an.
[0041] Fig. 5 zeigt die nach links in Richtung des ersten
Schenkels 12 verstellte, nun senkrecht angeordnete
Glasscheibe 18. Diese Verstellung wird durch das Ein-
drehen der Schraube 24 durch die Öffnung 22 von oben
aus der Pfeilrichtung her erzielt. Die Glasscheibe 18
drückt auf den festen Druckkörper 20, wobei sich der
erste Schenkel 12 des U-Profils 10 zu einem gewissen
Grad aufspreizt.
[0042] In Fig. 6 ist die Glasscheibe 18 aus der Senk-
rechten hinaus geneigt, da die Schraube 24 noch weiter
durch die Öffnung 22 hindurch gedreht wurde und stärker
auf den variablen Druckkörper 26 einwirkt. Dieser wird
weiter um seine Achse geschwenkt, so dass er mit einer
erheblichen Kraft auf die Glasscheibe 18 drückt. Diese
Kraft wirkt über den festen Druckkörper 20 auf den ersten
Schenkel 12, der in dieser Darstellung noch weiter in der
angezeigten Pfeilrichtung zumindest in seinem oberen
Bereich abgespreizt bzw. verbogen wird.
[0043] In Fig. 7 ist das U-Profil wiederum an der Wand
30 angeordnet. In diesem Ausführungsbeispiel ist ein an-
derer, zweiteilig ausgebildeter variabler Druckkörper 34
ausgebildet. Dieser zweiteilige Druckkörper 34 weist ei-
ne Schale 36 und einen Rundstab 38 auf. Sowohl die
Schale 36 als auch der Rundstab 38 können abweichen-
de geometrische Formen aufweisen, beispielsweise
eckig mit quadratischem, elliptischen, gewelltem oder
rechteckigem Querschnitt ausgebildet sein. Die geome-
trische Form der Schale 36 ist an die geometrische Form
des einzulegenden Elements angepasst ausgebildet.
[0044] Die Schale 36 ist in den zweiten Schenkel 14
eingebracht. Sie ist dort eingerastet, so dass sie auch
bei nicht eingelegter Glasscheibe 18 nicht herausfallen
kann. Der Rundstab 38 kann von oben in die Schale 36
eingelegt werden. In dieser Darstellung liegt die Schrau-
be 24 an der Schale 36 an ihrem oberen Bereich an.
[0045] Wird, wie in Fig. 8 dargestellt, die Schraube 24
weiter durch die Öffnung 22 hindurch gedreht, wirkt diese
auf die Schale 36 ein, die um eine Achse in Richtung
nach unten hin zur Profilsohle 16 schwenkt und dabei
den eingelegten Rundstab 38 in Richtung auf die Glas-
scheibe 18 drückt. Durch die Schwenkbewegung wird
also die Glasscheibe 18 aus ihrer zur Wand 30 geneigten
Position der Fig. 7 in die senkrechte Position der Fig. 8
gedrückt bzw. justiert. Es ist eine Aufspreizung des ers-
ten Schenkels 12 durch die über das feste Druckelement
20 aufgebrachte Kraft erkennbar.
[0046] Fig. 9 zeigt die weitere Aufspreizung des ersten
Schenkels 12 durch die weitere Kraftaufbringung mit der
Schraube 24 auf die Schale 36 und dadurch auf den
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Rundstab 38, von diesem auf die Glasscheibe 18 und
dadurch über den festen Druckkörper 20 auf den ersten
Schenkel 12. dieser wird in einem weiteren Maße als in
Fig. 8 aufgespreizt.
[0047] In Fig. 10 ist in einzelnen Abschnitten der
schrittweise Aufbau eines dreiteiligen variablen Druck-
körpers aufgezeigt.
[0048] Fig. 10a) zeigt, dass die drei Teile werden er-
findungsgemäß aus einer Aufnahmeeinrichtung 42, ei-
ner Wippeinlage 44 und einem weiterhin einzusetzenden
Rundstab 38 (für dieses Ausführungsbeispiel ab Fig. 14
dargestellt und beschrieben) gebildet werden. Die Auf-
nahmeeinrichtung 42 weist eine Druckelement-Öffnung
23 auf. Diese ermöglicht das Einbringen der Schraube
24 direkt in diese Druckelement-Öffnung 24. Somit muss
nicht gesondert eine Öffnung in den Schenkel 14 einge-
bracht werden.
[0049] Fig. 10b) stellt das Zusammenführen und Ein-
rasten der Wippeinlage 44 dar, die in die Aufnahmeein-
richtung 42 ihrerseits eingeclipst wird. Die Schraube 24
ist von oben her eingedreht, bis sie am oberen Bereich
der Wippeinlage 44 anliegt.
[0050] Fig. 10c) stellt die beiden oberen Abschnitte der
Schenkel 12 und 14 dar. An beiden Schenkeln 12, 14 ist
ein Vorsprung 46 ausgebildet. Der Schenkel 14 weist
eine Ausnehmung 48 auf, die den gesamten variablen
Druckkörper nach Einsetzen des Rundstabs aufnehmen
soll.
[0051] In Fig. 11 ist dargestellt, wie die Aufnahmeein-
richtung 42 mit der Wippeinlage 44 mit der eingesetzen
Schraube 24 in die Druckkörper-Öffnung 23 zusammen
durch Einschieben in den Vorsprung 46 in die entspre-
chende Ausnehmung 48 eingeschoben ist, was durch
die angegebene Pfeilrichtung dargestellt ist.
[0052] In Fig. 12 ist die Aufnahmeeinrichtung 42 mit
der Wippeinlage 44 sowie die Schraube 24 im Schenkel
14 eingerastet sind und vom Vorsprung 46 gehalten wer-
den.
[0053] Fig. 13 stellt weiterhin dar, wie der feste Druck-
körper 20 am ersten Schenkel 12 angeordnet wird.
[0054] Fig. 14 zeigt, wie die Glasscheibe 18 einge-
bracht ist und am festen Druckkörper 20 anliegt. Die
Glasscheibe 18 liegt zu diesem Zeitpunkt nicht auf der
gegenüberliegenden Seite an. Dann wird der Rundstab
38 in die Kuhle des Wippelements 44 eingelegt.
[0055] In Fig. 15 ist der variable Druckkörper 40 zu-
sammengebaut dargestellt. Der dreiteilige Druckkörper
40 wird aus der Aufnahmeeinrichtung 42, der Wippein-
lage 44 und dem Rundstab 38 gebildet. In dieser Dar-
stellung liegt die Schraube 24, die ein Außengewinde
aufweist, an der oberen Seite der Wippeinlage 44 an die-
ser an. Die Wippeinlage 44 ist in die Aufnahmeeinrich-
tung 42 eingerastet bzw. eingeclipst. Die Aufnahmeein-
richtung 42 ist ihrerseites in den Vorsprung 46 des zwei-
ten Profilschenkels 14 eingeclipst bzw. eingerastet.
[0056] In Fig. 16 ist dargestellt, wie die Schraube 24
durch weiteres Eindrehen durch die andere Öffnung, die
Druckkörper-Öffnung 23, die im variablen dreiteiligen

Druckelement 40, das aus Kunststoff ausgebildet sein
kann, auf die Wippeinlage 44 wirkt, die dadurch innerhalb
der Aufnahmeeinrichtung 42 um ihre Achse schwenkend
in ihrer Position verändert wird, so dass der Rundstab
38 stärker auf die Glasscheibe 18 drückt, so dass diese
in eine senkrechte Position gedrückt wird. Durch die auf-
gebrachte Kraft wird über die Schraube 24, die Wippein-
lage 44, den Rundstab 38, und den festen Druckkörper
20 eine Kraft auf den ersten Schenkel 12 derart aufge-
bracht, dass sich dieser erste Schenkel 12 in einem ge-
wissen Maß aufspreizen lässt.
[0057] In Fig. 17 wird dargestellt, wie durch das weitere
Eindrehen der Schraube 24 und das weitere Verschwen-
ken des Wippeinsatzes 44 der Rundstab 38 stärker auf
die Glasscheibe 18 einwirkt, so dass über den festen
Druckkörper 20 der erste Schenkel 12 noch weiter auf-
gespreizt wird.
[0058] Ist die Wippeinlage 44 insbesondere aus einem
geeigneten Material, beispielsweise einem Kunststoff,
ausgebildet, kann sie auch ohne den Rundstab 38 zum
Einsatz kommen und die beschriebene Wirkung durch
die Kraftaufbringung auf die Glasscheibe 18 entfalten.
[0059] Fig. 18 stellt einen alternativen variablen Druck-
körper 35 dar, bei dem in der Aufnahmeeinrichtung 42
ein Druckelement 37 angeordnet ist, das auf die Glas-
scheibe 18 einwirkt, wenn das Druckelement 37 durch
weiteres Eindrehen der Schraube 24 kraftbeaufschlagt
wird.
[0060] In Fig. 19 ist die Schraube 24 weiter durch die
Druckkörper-Öffnung 23 hinein eingeschraubt und
drückt damit auf das Druckelement 37, so dass dieses
um seine Achse schwenkt und gegen die Glasscheibe
18 drückt, die in diese Ansicht senkrecht angeordnet ist.
[0061] Fig. 20 stellt die weitere Winkelverstellung der
Glasscheibe 18 innerhalb der Schenkel 12 und 14 des
U-Profils dar, wobei der erste Schenkel 12 durch die
Kraftaufbringung auf den festen Druckkörper 20 an der
dargestellten Oberseite des ersten Schenkels 12 eine
Spreizung dieses ersten Schenkels 12 bewirkt.
[0062] In Fig. 21 ist ein alternativer variabler Druckkör-
per 27 dargestellt. Dieser variable Druckkörper 27 ist ein-
stückig ausgebildet und weist eine Form auf, bei der ein
länglicher Teil 50 zur Anordnung an dem zweiten Schen-
kel 14 vorgesehen ist und ein rundlicher Teil 52 davon
abspreizbar ausgebildet ist, wenn die Schraube 24 von
oben her auf diesen rundlichen Teil 52 wirkt. In dieser
Darstellung liegt der rundliche Teil 52 an der zu ihrer
Seite hin geneigten Glasscheibe 18 an.
[0063] In Fig. 22 ist die Schraube 24 weiter durch die
Druckkörper-Öffnung 23 eingedreht und wirkt so auf den
rundlichen Teil 52, dass dieser sich vom länglichen Teil
abspreizt und gegen die Glasscheibe 18 gedrückt wird.
Dadurch kann die Glasscheibe 18 in eine mittige senk-
rechte Position gebracht werden und drückt ihrerseits
gegen den festen Druckkörper 20 und auf den ersten
Schenkel 12. der längliche Teil 50 ist innerhalb des Vor-
sprungs 46 eingerastet bzw. eingeclipst.
[0064] Fig. 23 zeigt eine erhöhte Auseinandersprei-

11 12 



EP 3 543 422 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

zung des variablen Druckkörpers 27, bei der sich das
runde Teil 52 noch weiter vom länglichen Teil 50 ab-
spreizt. Dadurch wird die Glasscheibe 18 noch weiter in
Richtung auf den ersten Schenkel 12 in ihrer Winkelstel-
lung verstellt und bewirkt durch die Kraftaufbringung auf
den festen Druckkörper 20 eine gewisse Aufspreizung
des ersten Schenkelendbereiches des ersten Schenkels
12.
[0065] Fig. 24 zeigt eine Schrägansicht eines U-Profils
10 mit einer in etwa senkrecht feinjustierten Glasscheibe
18, wobei das Bezugszeichen "18" auch für andere Plat-
ten aus verschiedenen Materialien wie Holz, Kunststoff
o.dgl. stehen kann. Die Glasscheibe 18 ist ein genanntes
Ausführungsbeispiel dieser Anwendung. Die Feinjustie-
rung erfolgt hier durch einen dreiteiligen variablen Druck-
körper 40, der aus einer Aufnahmeeinrichtung 42, einem
Wippelement 44 und einem Rundstab 38 ausgebildet ist.
Mehrere solche Abschnitte können zur Feinjustierung
der Glasscheibe 18 eingesetzt werden. In den zweiten
Schenkel 14 sind Druckkörper-Öffnungen 23 einge-
bracht. Der feste Druckkörper 20 wird in Richtung des
ersten Schenkels 12 gedrückt.
[0066] Die Position und Benennung der beiden Schen-
kel 12, 14 ist beispielhaft beschrieben und kann ebenso
vertauscht sein, so dass auch die jeweiligen daran an-
geordneten Elemente wie der feste Druckkörper 20 so-
wie die variablen Druckkörper 26, 27, 34, 40 am jeweils
anderen Schenkel angeordnet sein können.
[0067] Alle in der Beschreibung, den nachfolgenden
Ansprüchen und den Zeichnungen dargestellten Merk-
male können sowohl einzeln als auch in beliebiger Kom-
bination miteinander erfindungswesentlich sein.

Bezugszeichenliste

[0068]

10 U-Profil

12 erster Schenkel

14 zweiter Schenkel

16 Profilsohle

18 Platte

20 fester Druckkörper

22 Öffnung

23 Druckkörper-Öffnung

24 Schraube

26 einteiliger variabler Druckkörper

27 einteiliger aufbiegbarer variabler Druckkörper

28 Aussparung

30 Wand

32 Boden

34 zweiteiliger variabler Druckkörper mit Rundstab

35 zweiteiliger variabler Druckkörper ohne Rundstab

36 Schale

37 Druckelement

38 Rundstab

40 dreiteiliger variabler Druckkörper

42 Aufnahmeeinrichtung

44 Wippeinlage

46 Vorsprung

48 Ausnehmung

50 länglicher Teil

52 rundlicher Teil

Patentansprüche

1. U-Profil (10) mit einem ersten Schenkel (12) und ei-
nem zweiten Schenkel (14) sowie einer Profilsohle
(16), wobei zwischen dem ersten Schenkel (12) und
dem zweiten Schenkel (14) ein Bereich einer Platte
(18) gehalten ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
an dem ersten Schenkel (12) mindestens ein fester
Druckkörper (20) und an dem zweiten Schenkel (14)
mindestens ein Einbauelement, das als variabler
Druckkörper (26, 27, 34, 35, 40) ausgebildet ist, an-
geordnet ist, wobei der variable Druckkörper (26, 27,
34, 35, 40) ein- oder mehrteilig ausgebildet ist und
mindestens ein schwenkbares Element (26, 27, 36,
37, 44) umfasst, und dass an dem zweiten Schenkel
(14) mindestens ein einsetzbares bewegliches Ele-
ment (24) angeordnet ist, das an dem schwenkbaren
Element (26, 27, 36, 37, 44) anliegt, und mit dem
durch die Veränderung der Lage des beweglichen
Elements (24) die Position des schwenkbaren Ele-
ments (26, 27, 36, 37, 44) innerhalb des U-Profils so
verändert wird, dass die Winkelstellung der Platte
(18) innerhalb des U-Profils (10) justierbar ist.

2. U-Profil (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der variable Druckkörper (26, 27)
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einteilig ausgebildet ist.

3. U-Profil (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der variable Druckkörper (34) zwei-
teilig ausgebildet ist und ein Aufnahmeelement (36)
und ein Einbauelement (38) aufweist.

4. U-Profil (10) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Aufnahmeelement (36) als
Schale (36) ausgebildet ist.

5. U-Profil (10) nach einem der Ansprüche 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Einbauele-
ment (38) als Rundstab (38) ausgebildet ist.

6. U-Profil (10) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der variable Druckkörper (27) ein-
teilig und aufbiegbar ausgebildet ist, wobei ein rund-
licher Teil (52) von einem länglichen Teil (50) ab-
spreizbar ist.

7. U-Profil (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der variable Druckkörper (40) drei-
teilig ausgebildet ist und eine Aufnahmeeinrichtung
(42), eine schwenkbare Einlage (44) sowie ein Ein-
bauelement (38) umfasst.

8. U-Profil (10) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die schwenkbare Einlage (44) als
Wippeinlage (44) und das Einbauelement (38) als
Rundstab (38) ausgebildet ist.

9. U-Profil (10) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der variable Druckkörper (35) zwei-
teilig ausgebildet ist und eine Aufnahmeeinrichtung
(42) und eine schwenkbare Einlage (37) umfasst.

10. U-Profil (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der vari-
able Druckkörper (26, 27, 34, 35, 40) in einer Aus-
sparung (28) und/oder (48) des zweiten Schenkels
(14) angeordnet ist.

11. U-Profil (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, das das ein-
setzbare bewegliche Element (24) als Schraube (24)
mit einem Außengewinde ausgebildet ist, das in eine
Öffnung (22) am zweiten Schenkel (14) des U-Profils
(10) oder eine Druckkörper-Öffnung (23) innerhalb
eines variablen Druckkörpers (27, 35, 40) eingreift.

12. U-Profil (10) nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das einsetzbare bewegliche Ele-
ment (24) am einem der Profilsohle (16) des U-Pro-
fils (10) abgewandten Ende des zweiten Schenkels
(14) in Längs- und/oder Querrichtung der Erstre-
ckung des zweiten Schenkels (14) angeordnet ist.

13. U-Profil (10) nach einem der Ansprüche 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet, dass der Grad der
Schwenkbarkeit des variablen Druckkörpers (26, 27,
34, 35, 40) von der Einschraubtiefe des einsetzbaren
beweglichen Elements (24) abhängig ist.

14. U-Profil (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Win-
kelstellung der Platte (18) abhängig vom Grad der
Verschwenkung des variablen Druckkörpers (26, 27,
34, 35, 40) und von der Duktilität zumindest des ers-
ten Schenkels (12) und/oder der Abhängigkeiten von
den Verhältnissen der Duktilitäten beider Schenkel
(12, 14) zueinander ist.

15. U-Profil (10) nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Grad der Aufspreizung zumin-
dest des ersten Schenkels (12) des U-Profils (10)
abhängig von der Einschraubtiefe des einsetzbaren
beweglichen Elements (24) und dem dadurch be-
wirkten Grad der Verschwenkung des variablen
Druckkörpers (26, 27, 34, 35, 40) ist.

16. U-Profil (10) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der feste
Druckkörper (20) unter der Einwirkung von auf ihn
wirkenden Kräften deformierbar ist.

17. U-Profil (10) nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der variable
Druckkörper (26, 27) am zweiten Schenkel (14) des
U-Profils (10) lösbar eingerastet ist.

18. U-Profil (10) nach einem der Ansprüche 3 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der zweiteilige vari-
able Druckkörper (36) am zweiten Schenkel (14) des
U-Profils (10) lösbar eingerastet angeordnet ist.

19. U-Profil (10) nach einem der Ansprüche 3, 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass am zweiten
Schenkel (14) ein Vorsprung (46) oder eine Vertie-
fung ausgebildet ist, in dem der zweiteilige variable
Druckkörper (35) oder der dreiteilige variable Druck-
körper (40) lösbar eingerastet angeordnet ist.

20. U-Profil (10) nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Wippeinlage (44) in der Aufnah-
meeinrichtung (42) lösbar eingerastet ist.

21. U-Profil (10) nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am zweiten Schenkel (14) ein Vor-
sprung (46) oder eine Vertiefung ausgebildet ist, in
dem die Aufnahmeeinrichtung (42) oder ein
schwenkbares Element (26, 36, 37) lösbar eingeras-
tet angeordnet ist.

22. Verwendung eines variablen Druckkörpers (26, 27,
34, 35, 40) zur Feinjustierung einer Glasscheibe (18)
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innerhalb der Schenkel (12, 14) eines U-Profils (10),
wobei auf schwenkbares Element (26, 27, 36, 37,
44) die Kraft eines einsetzbaren beweglichen Ele-
ments (24) wirkt und dadurch die Winkelstellung der
Platte (18) innerhalb des U-Profils (10) justierbar ist.
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